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Es gibt viele verschiedene Arten, sich Texten zu nähern. Eine Möglichkeit 
dazu bieten so genannte Wortwolken (engl. word clouds), in denen Texte gra-
phisch visualisiert sind. Dazu filtern spezielle Programme die verwendeten 
Wörter und stellen Begriffe anhand der Häufigkeit ihres Vorkommens in ver-
schiedener Größe (und gegebenenfalls Farbe) dar. Dabei werden in der Regel 
bestimmte Worttypen (Artikel, Konjunktionen, Präpositionen) entfernt bzw. 
Verben auf ihre Grundform reduziert.84 
Diese Technik, die es etwa seit Beginn der 2000er Jahre gibt, findet man zu-
nehmend häufiger im Internet, z.T. als tag clouds, in denen die Algorithmen 
für Schlagwörter verwendet werden, die es Nutzern ermöglichen, bestimmte 
Schlüsselwörter auf einen Blick zu erkennen. Aber auch in einer gedruckten 
Version – etwa als Zusammenfassung von Reden – finden die Wortwolken 
verstärkt Verwendung. 
 
Seit einigen Jahren gibt es auch die Texte der Bibel als Wortwolken, wofür 
sich der Begriff Bibelclouds inzwischen durchaus etabliert hat. Auch hier wer-
den die oben genannten Techniken verwendet, hinzu kommen aber zusätzli-
che Anwendungen, die durch eine spezielle Software umgesetzt werden. 
Aber auch manuelle Arbeit ist dafür notwendig, denn keine Computersoft-
ware ist ohne weiteres in der Lage, etwa den theologischen Bedeutungsge-
halt eine Wörter-Kombination (z.B. „Sohn Gottes“, „Spruch des Herrn“, „so 
spricht der Herr“) zu erkennen. 
 
Während für die Auswahl der Wörter technische Hilfe nötig ist, erfolgt die 
Darstellung eher nach ästhetischen Gesichtspunkten, etwa die Form der Bi-
belclouds (Kreis, rechteckig, figürlich), die verwendete(n) Schriftart(en), die 
Farbe(n). Auch die Schriftgröße ist hier manuell veränderlich, in der Regel gilt 
aber, dass die Häufigkeit auch die Größe der Darstellung bestimmt. 
 
Wer mehr dazu wissen möchte, findet im Internet verschiedene Quellen. 
Eine gute Darstellung dazu findet man z.B. auf der Seite bibelwissenschaft.de.  
 
Es gibt verschiedene (zumeist kostenlose) Programme, die man für die Erstel-
lung von Bibelclouds nutzen kann, zu finden etwa unter www.wordle.net o-
der www.wortwolken.com. Doch diese Arbeit muss sich nicht machen, wer 
auf die folgenden Materialien zurückgreift.  
 
Pionier auf diesem Gebiet ist der Nürnberger Martin Wolters. Als Ingenieur 
und Theologe hat er eine spezielle Software entwickelt, die die ca. 840.000 
Wörter der Bibel komplett in der Form von Bibelclouds darstellt. Sein 2012 
erschienenes Buch „Bibelclouds. Die Bibel anders sehen“ stellt alle 73 Bücher 
der Bibel, basierend auf der Einheitsübersetzung, dar, hinzu kommen zwei 
weitere Kapitel (Bibel gesamt sowie eine Zusammenfassung der vier Evange-
listen). Zusammen mit dem evang. Pfarrer Thomas Ebinger und anderen Au-
toren entwickelte er – hier auf Grundlage der Luther-Übersetzung – „Bi-
belclouds für Konfis“ (2015), inzwischen gibt es die Bibelclouds auch auf der 
Basis der Bibel in gerechter Sprache. 
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https://www.bibelwissenschaft.de/wirelex/das-wissenschaftlich-religionspaedagogische-lexikon/wirelex/sachwort/anzeigen/details/bibelclouds/ch/4f053d2cc7e9c96747fe0542c622a973/
http://www.wordle.net/
http://www.wortwolken.com/
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Wolters selbst schlägt auf seiner Web-Seite www.bibelclouds.de drei Per-
spektiven zur Arbeit mit den Bibelclouds vor: Als Bibelstudium und theologi-
sche Auseinandersetzung mit den Inhalten der Bibel, bibelwissenschaftlich 
bzw. linguistisch hinsichtlich des Verständnisses der Texte und ihrer Ge-
schichte sowie als persönliche Inspiration mit dem Wort Gottes.  
 
Sowohl auf der o.g. Seite selbst als auch in mehreren Publikationen gibt es 
zahlreiche Vorschläge, Ideen und Praxisbeispiele, v.a. für die Firmvorberei-
tung bzw. den Schulunterricht. Inzwischen sind die Bibelclouds auch online 
abrufbar. Außerdem gibt es diverse Materialien, etwa Motivkarten, Grußkar-
ten, Poster oder Bibelcloud-Sets. 
Auch die Web-Seite von Thomas Ebinger, Ebiblog, hält Vorschläge, Ideen und 
Links bereit, die in diesem Zusammenhang von Bedeutung sind, u.a. einen 
kurzen Clip (2015/03:29 min.) zu den Bibelclouds. 
 
Und wer sich die Geschichte und Entstehung der Bibelclouds von Martin Wol-
ters selbst erzählen lassen möchte, findet seit April 2020 hier den Mittschnitt 
eines auf Youtube veröffentlichten online-Seminars der KPH Wien/Krems (ca. 
60 min.). 
 
Inzwischen sind viele Materialien auch online und kostenfrei abruf- bzw. 
nutzbar. Eine Erklärung zur online-Nutzung ist hier zu finden, ebenso ein (ak-
tualisierter) kurzer Video-Clip (Mai 2020/04:14 min.). 
 

-rg (2020) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bücher und Materialien können im Jugendpastoralen Zentrum (JPZ) ein-
gesehen und z.T. ausgeliehen werden. Bitte nehmen Sie Kontakt auf mit dem 
Sekretariat des JPZ unter & (030) 756903-0 bzw.  eaj@erzbistumberlin.de.  

  
 

 
 

Bibelcloud zum Buch Genesis 
 
 
 

 
 

Bibelcloud zum Buch Hiob  
(in gerechter Sprache) 

 
 
 

 
 

Bibelcloud zur Apostelgeschichte 

 

http://www.bibelclouds.de/
https://thomas-ebinger.de/2014/11/bibelclouds-eine-coole-methode-nicht-nur-fuer-konfis/
https://www.youtube.com/watch?time_continue=20&v=Mz0UvImACtY&feature=emb_logo
https://www.youtube.com/watch?time_continue=21&v=B9dWxaiRWgQ&feature=emb_logo
https://www.bibelclouds.de/2-0/
https://www.youtube.com/watch?time_continue=12&v=WHCP8jGrofw&feature=emb_logo
mailto:eaj@erzbistumberlin.de

